
 

B E S C H L U S S 
 

über das Ergebnis der Sitzung des Ausschusses für Strukturentwicklung, 
Wirtschaftsförderung und Tourismus am 23.11.2022 im Sitzungssaal des Kreishauses in 

Euskirchen, Jülicher Ring 32 
 
 
 
 

TOP 4 
Sustainable Innovation Hub – Finanzierung nicht 
förderfähiger Projektbausteine durch den Kreis Euskirchen V 359/2022 

 
 Auf Nachfrage von Herrn van Meenen, FDP-Fraktion, erläutert 

Frau Poth, dass mit der Alten Tuchfabrik am Euskirchener 
Stadtrand auf einer Fläche von ca. 630 m² ein Objekt zur 
Realisierung des Sustainable Innovation Hubs gefunden sei. 
Darüber hinaus befinde man sich derzeit in 
Verhandlungsgesprächen hinsichtlich der Mietsituation. Ob es 
eine Art „Notausstieg“ aus dem Mietvertrag nach Ablauf der 
Förderzeit geben werde, sei noch zu klären. Anders als geplant 
liege der Zuwendungsbescheid noch nicht vor und dieser werde 
auch nicht zum 01.12.2022 vorliegen, weswegen der Start 
geschoben werden müsse. Im Januar 2023 werde es weitere 
Informationen zum tatsächlichen Startzeitpunkt und zu den 
Bewilligungsauflagen geben. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Höllmann, SPD-Fraktion, erläutert Frau 
Poth, dass eine Förderung aufgrund der Lage der Immobilie nicht 
gefährdet sei, da man sich in einer Förderkulisse des Bundes 
befinde, die strukturschwache Regionen fördere. Dies sei bereits 
mit dem Fördermittelgeber abgeklärt. Eine 
Unternehmensförderung am Standort über das RWP sei nicht 
möglich. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Ignatowitz, Bündnis 90/Die Grünen, erläutert 
Frau Poth, dass zunächst der Bewilligungsbescheid vorliegen müsse, um 
klar zu definieren, welche Maßnahmen tatsächlich innerhalb der 
Förderkulisse liegen. Erst dann sei eine hundertprozentige Einschätzung 
der finanziellen Auswirkung für den Kreis Euskirchen möglich. Frau 
Poth habe gehofft, detailliertere Informationen am heutigen Tage 
mitteilen zu können. Aufgrund des nicht vorliegenden 
Bewilligungsbescheides sei dies allerdings nicht möglich. 
 
Herr Landrat Ramers kann die Kritik nachvollziehen und erläutert, dass 
sich das Verfahren in einem laufenden Prozess befinde. Bis zum 
Kreistag am 14.12.2022 gebe es voraussichtlich tiefergehende 
Informationen und Erkenntnisse. Sollte dies so sein, werde es seitens der 
Verwaltung eine Verwaltungsergänzung zu dieser Vorlage zum Kreistag 
geben. Beim heutigen Beschluss freue sich die Verwaltung über ein 
Grundsatzbekenntnis dieses Fachausschusses. 
 
Herr Bühl, UWV-Fraktion, teilt mit, dass sich seine Fraktion zum 
heutigen Tage enthalten werde, da es inhaltlicher Ausarbeitung bedarf. 
Auf Nachfrage von Herrn Ignatowitz, Bündnis 90/Die Grünen, erläutert 
Herr Landrat Ramers, dass es am heutigen Tage nicht zwingend eines 
Beschlusses bedürfe und die Möglichkeit grundsätzlich gegeben sei, die 
Beschlussfassung der Vorlage 359/2022 in den Kreisausschuss/Kreistag 
zu schieben. 
 

 



Herr Höllmann, SPD-Fraktion, und Herr Weber, CDU-Fraktion, 
stimmen überein, dass es als klares und bekennendes Signal 
einen Beschluss zur Vorlage 359/2022 im heutigen 
Fachausschuss bedürfe. Die konkreten Konditionen seien bis 
möglichst zum Kreistag zu erörtern. 
 
Der Ausschuss für Strukturentwicklung, Wirtschaftsförderung und 
Tourismus empfiehlt dem Kreistag, folgende Beschlussfassung: 
 
Der Kreistag beschließt die Finanzierung der nicht geförderten 
Projektbausteine im Rahmen des Sustainable Innovation Hubs 
wie folgt: 
 

1. Einmalige Kosten zur Inbetriebnahme in Höhe von 
10.500,-€ in 2023. 

2. Miet,- sowie Betriebskosten in Höhe von 
•   47.250 € in 2023; 
• 116.991 € in 2024; 
• 120.762 € in 2025; 
• 124.721 € in 2026; 
• 128.878 € in 2027; 
• 133.243 € in 2028 und 
•   80.399 € in 2029. 

 
Abstimmungsergebnis:      mit Mehrheit dafür, 

bei 2 Gegenstimmen, AfD-Fraktion und 
6 Enthaltungen (UWV; FDP; Bündnis 
90/Die Grünen)  

 
 
 

 




